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Zur Eröffnung der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich

,.E Schwyzer Tracht isch das dänn öppe keini!"

Kindliche Wissenschaft

Der Lehrer hat in der Schule den

Kindern das Nervensystem erklärt.

Nach der Stunde fragt Fritzchen
den Hansi: «Ein großer und ein kleiner

Mann stehen beisammen. Nun

sticht man sie gleichzeitig in die Fersen;

welcher fühlt es zuerst?»

Hansi: «? ?»

«Fritzchen: «Der kleine, weil seine

Nerven kürzer sind!» S.N.B.

Ganz und gar unpolitisch
Ein Mann stahl, wurde ertappt und

verurteilt. Dies geschah ein zweites
und drittes Mal. Da sagte er: «Kurios,

es scheint gerade, als ob ich nicht
stehlen sollte!» R. Rü.

Woran es liegt
Marie, unser Hausfaktotum muß

zwei verschiedene Tafeln Schokolade
heim bringen.

Ich: «Gälled Sie, die bitter Schoggi

ist tüürer als die gwöhnlich?»
Marie: «Nei, nei, sie sind glich

tüür, es git nu weniger vo de bittere!»

Les
Gi-mades'.'.

BERN (g) Neuengasse 25

Nähe Bahnhof,
Im Hotet de Ia gare
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